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    LEO TOLSTOI


    RUSSISCHER SCHRIFTSTELLER


    
      	Geboren 1838 in Jasnaja Poljana (Russland)


      	Gestorben 1910 in Astapowo (Russland)


      	
        Einige seiner Werke:

        
          	Die Kosaken (1863), Novelle


          	Anna Karenina (1877), Roman


          	Der Tod des Iwan Iljitsch (1886), Erzählung

        

      

    


    Lew Nikolajewitsch Graf Tolstoi wurde 1938 in Jasnaja Poljana in Russland geboren und starb in Astapowo (ebenfalls in Russland). Schon zu seinen Lebzeiten hatte sein Werk großen Einfluss auf die Literatur und war bei der Leserschaft sehr erfolgreich. Seine Romane (Krieg und Frieden (1863-1869), Anna Karenina (1877), Auferstehung (1899)) und zahlreichen Erzählungen zeichnen sich durch die starken und tiefgehenden Charakterstudien sowie die Bedeutung moralischer und philosophischer Aspekte aus. Zudem zeigen sie, wie wichtig Tolstoi auch seine eigene spirituelle Suche in seinem Leben war.

  


  
    KRIEG UND FRIEDEN


    MONUMENTALWERK DER RUSSISCHEN LITERATUR


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe1: Lev Tolstoj: Krieg und Frieden. Aus dem Russischen von Hermann Röhl und Wolfgang Kasack. Insel Verlag: Berlin 2010.


      	Erstausgabe: 1869


      	Themen: Napoleon, Russland, 19.Jahrhundert, Krieg, AlexanderI, Adel, Familie, Gesellschaft, Liebe

    


    Tolstois zwischen 1865 und 1869 geschriebenes Monumentalwerk Krieg und Frieden sprengt den traditionellen Rahmen des Romans. Auf über 2000Seiten und mit über 500Figuren gibt Krieg und Frieden eine realistische, historische Darstellung der Napoleonischen Kriege in Russland. Auch die Fülle und Genauigkeit der Details und Charakterstudien, ebenso wie die theoretischen Überlegungen zum geschichtlichen Hintergrund machen aus dem Werk ein Stück Weltliteratur. Der Roman ist seit seiner Veröffentlichung sehr erfolgreich.

    


    
      
        1. Neuübersetzung: Tolstoi, Lew: Krieg und Frieden. Aus dem Russischen von Barbara Conrad. Dtv: München 2013.

      

    

  


  
    INHALTSANGABE


    1.BUCH


    Teil I


    Im Jahre 1805 findet in SanktPetersburg eine Abendveranstaltung statt, bei der die Crème de la Crème des Adels zusammentrifft: Dazu gehören der griesgrämige, wortkarge Fürst Andrei Bolkonski und seine schwangere Frau Lisa, die sich durch Sanftmut und Charme auszeichnet; Pierre, der uneheliche Sohn des Grafen Besuchow, der sich, aus dem Ausland zurückgekehrt, in der Gesellschaft nicht zu verhalten weiß; Fürst Wasili Kuragin mit zwei seiner Kinder, dem Rüpel Ippolit und Helene, von der man sagt, sie sei die schönste Frau der Stadt.


    Nach der Veranstaltung isst Pierre bei Fürst Andrei, mit dem er seit Kindestagen befreundet ist, zu Abend. Dort erfährt er, dass Andrei sich bei der russischen Armee verpflichten will, die nach Österreich in den Krieg zieht. Andrei bestärkt Pierre darin, dem Wunsch seines Vaters gemäß einen Beruf zu wählen und sein rastloses Leben aufzugeben.


    In Moskau haben Graf und Gräfin Rostow Gäste geladen. In der fröhlichen und lockeren Atmosphäre verlieben sich ihre Kinder zum ersten Mal: Natascha Rostow fühlt sich stark von Boris angezogen, dem Sohn einer Freundin der Gräfin, dem sich die Rostows angenommen haben, während Nikolai seiner Cousine Sonja, die ebenfalls bei den Rostows wohnt, seine Liebe schwört.


    In SanktPetersburg liegt Pierres Vater Graf Besuchow derweil im Sterben. Die potenziellen Erben sind untereinander verfeindet, nur Pierre scheint nicht zu verstehen, welch egoistische Absichten die anderen antreiben. Sein Vater hat jedoch ausgerechnet ihn als Erben in seinem Testament angegeben. Nach seinem Tod wird Pierre zum sehr wohlhabenden Grafen Besuchow.


    In Lysyje-Gory, auf dem Landgut der Familie Bolkonski bereitet sich der Fürst auf seinen Eintritt in die Armee vor und übergibt seine Frau in die Obhut seines Vaters und seiner Schwester Marja. Bei seinem Abschied zeigt er sich wie gewöhnlich kalt, seiner Ehefrau gegenüber allerdings auch misstrauisch.


    Teil II


    In der Nähe des österreichischen Braunau prüft General Kutusow seine Truppen. Fürst Andrei, Adjudant, nimmt an einer Besprechung des Generalstabs mit den obersten Offizieren teil. Er beobachtet distanziert die Absichten der Militärspitze.


    Nikolai Rostow hat sich dem Husaren-Regiment angeschlossen und freundet sich mit seinem Vorgesetzten, Husarenoffizier Denisow an. Der naive, ungestüme Nikolai ist ein leidenschaftlicher Bewunderer von ZarAlexanderI (1777-1825) und brennt darauf, endlich in den Kampf zu ziehen, um seinen Mut und seine Ehre unter Beweis zu stellen.


    Der österreichische General Mack (1752-1828) musste in Ulm eine Niederlage hinnehmen (15-20.Oktober 1805). Die russische Armee zieht sich daraufhin hinter Wien zurück und versucht, sich mit der österreichischen Armee zu vereinigen. Die napoleonische Armee nimmt die Verfolgung auf. An der Ennsbrücke kommt es für Nikolai zum erstem Kampfeinsatz.


    Die Russen gewinnen die Schlacht um Krems. Andrei wird beauftragt, sich an den österreichischen Hof zu begeben, um KaiserFranzI (1768-1835) die Neuigkeiten zu überbringen. Von der Gleichgültigkeit der Österreicher bestürzt, verliert er seinen Glauben an die Herrschaftsgewalt.


    Kommandeur Bagration soll der napoleonischen Armee unter dem Kommando von JoachimMurat (Maréchal de l’Empire (Frankreich) und König von Neapel, 1767-1815) den Weg versperren, damit sich die österreichische und die russische Armee zusammenschließen können. Bei der Schlacht von Schöngrabern wird Nikolai leicht verletzt.


    Teil III


    In SanktPetersburg heiratet Pierre Fürst Wasilis vornehme und sinnliche Tochter Helene. Wasili fährt mit seinem Sohn Anatol nach Lysyje-Gory, um eine Heirat zwischen Anatol und der reichen, aber hässlichen Prinzessin Marja Bolkonski, der Schwester von Fürst Andrei, zu besiegeln. Doch da Anatol Marjas Gesellschafterin den Hof macht, lehnt die Prinzessin den Heiratsantrag ab.


    Im Lager von Olmütz treffen Nikolai Rostov, Boris Drubezkoi und Fürst Andrei zusammen. Mit Andreis Unterstützung wird Boris zum Adjudanten ernannt.


    Entgegen General Kutusows Ratschlag wird eine österreichisch-russische Offensive beschlossen, nämlich die Schlacht von Austerlitz (2.Dezember 1805). Fürst Andrei wird dabei stark verletzt und todgeglaubt zurückgelassen, woraufhin er eine Glaubenskrise durchlebt. Die französische Armee übergibt ihn zur Versorgung an die örtliche Bevölkerung. Nikolai Rostow wird sich durch die Niederlage der Schwächen des Zars bewusst.


    2.BUCH


    Teil I


    Zurück bei seiner Familie nimmt Nikolai in Moskau an einem Bankett zu Ehren des Kommandeurs Bagration teil. Pierre erfährt während des Fests von der Affäre seiner Frau mit Dolochow und fordert diesen zum Duell heraus. Er verletzt ihn leicht und trennt sich anschließend, aus Demütigung und Enttäuschung, von seiner Frau.


    In Lysyje-Gory wird um den totgeglaubten Andrei getrauert. Als seine Frau in den Wehen liegt, kehrt er jedoch zurück. Allerdings stirbt Lisa Bolkonski bei der Geburt ihres Sohnes Nikolai. FürstAndrei, der sich durch seine Nahtoderfahrung auf dem Schlachtfeld stark verändert hat, bereut sein früheres Verhalten seiner Frau gegenüber und zeigt sich nun äußerst sensibel.


    Im Jahr 1906 wird Nikolai Rostow in der Weihnachtszeit zum Adjutanten des Gouverneurs befördert und führt mit den jungen Offizieren im Heimaturlaub ein ausschweifendes Leben. Er wird vom hinterhältigen Dolochow zum Glücksspiel verleitet und verliert dabei große Summen Geld. Dolochow ist mit Anatol Kuragin befreundet, der ebenfalls ein lasterhaftes Leben führt. Allerdings hat dessen Persönlichkeit auch eine andere Seite, die sich in seiner hoffnungslosen Liebe zu Sonja zeigt. Während die junge Frau Nikolai Rostow treu bleibt, wendet sich dieser jedoch– vom Krieg verändert– von ihr ab und zieht zurück in den Kampf.


    Teil II


    Der reiche, doch etwas verlorene Pierre weiß nicht, was er mit seinem Leben anfangen soll. Trotz Fürst Wasilis Bitten, will er sich nicht wieder mit seiner Frau versöhnen. Auf dem Weg nach SanktPetersburg lernt er einen Freimaurer kennen. Pierre schließt sich der Loge an, da er glaubt, seinem Leben so Sinn und Richtung geben zu können. Um seine neuen Theorien zu nutzen, das Leben seiner Bauern zu erleichtern und die Leibeigenschaft abzuschaffen, reist er zu seinen Gütern im Gouvernement Kiew. Er glaubt, alles auf einen guten Weg gebracht zu haben, merkt jedoch nicht, dass ihm sein oberster Verwalter nur zeigt, was er gerne sehen möchte, sich an den tatsächlichen Machtstrukturen und den Verhältnissen jedoch nichts geändert hat.


    In Lysyje-Gory kümmert sich auch der verschlossene und pessimistische Andrei um sein Land, hat dabei jedoch mehr Erfolg als Pierre. Dass sein Vater seine Schwester ständig demütigt, nimmt Andrei schweigend hin. Die aufopferungsvolle, strenggläubige Prinzessin Marja fühlt sich zwar gedemütigt, fügt sich dem leicht reizbaren Vater jedoch trotzdem. Außerdem kümmert sie sich liebevoll um ihren Neffen, der von FürstAndrei etwas vernachlässigt wird.


    Der enthusiastische, naive Pierre besucht den noch immer melancholischen FürstAndrei. Trotz ihrer unterschiedlichen Charaktere wird ihre Freundschaft immer enger.


    Zurück in der Armee freut sich Nikolai, Denisow wiederzutreffen. Dieser wurde jedoch degradiert, da er dabei erwischt wurde, für sein hungerndes Regiment Lebensmittel zu stehlen. Nikolai möchte ihm helfen und bittet Boris Drubezkoi um Unterstützung. Dieser weist ihn ab. Sehr verwundert nimmt er den Frieden von Tilsit (25.Juni 1807) zwischen NapoleonI (französischer Kaiser, 1769-1821) und AlexanderI hin.


    Teil III


    FürstAndrei steht kurz vor einer schweren Depression. Einsam und auf seine Ländereien zurückgezogen befreit er seine Leibeigenen und lässt Schulen bauen. Aus geschäftlichen Gründen fährt er zum Gut der Rostows in Otradnoje (Region Stalingrad), wo er erstmals Natascha Rostow trifft, die ihn sehr beeindruckt. Er entschließt sich nach diesem Treffen, seine Dienste wieder aufzunehmen und fährt nach SanktPetersburg, wo er sich mit dem Berater des Zaren Speranski trifft. Die beiden verbünden sich und Andrei wirkt aktiv in der Regierung mit.


    Pierre verlässt die Freimaurer, die ihm zu sehr mit ihren eigenen Interessen beschäftigt scheinen, und verfällt in tiefe Melancholie. Er versöhnt sich mit seiner Frau, bleibt jedoch distanziert. Diese ist zu einer der bekanntesten Personen in SanktPetersburg geworden, in ihrem Salon verkehrt die feine Gesellschaft. Sie hat, sehr zu Pierres Qual, eine Affäre mit Boris. Zu seiner Überraschung stellt er fest, dass seine Frau– die er selbst als oberflächlich einschätzt– von allen anderen als sehr geistreich angesehen wird.


    Nach ihrer Rückkehr nach SanktPetersburg feiert die Familie Rostow die Hochzeit ihrer ältesten Tochter Wjera mit Adolf Berg. Sie gehen auf den Ball eines hohen Adligen, wo auch Natascha in die Gesellschaft eingeführt wird. Unter den Gästen befinden sich Pierre, Andrei und sogar der Zar. Fürst Andrei tanzt mit Natascha. Sie treffen sich in den darauffolgenden Tagen und verlieben sich ineinander. Bevor er ihr einen Antrag macht, fährt Andrei zu ihrem Vater, um bei ihm um ihre Hand anzuhalten. Dieser verwehrt ihm jedoch zunächst seine Zustimmung und fordert ein Jahr Bedenkzeit.


    Zurück in SanktPetersburg macht FürstAndrei Natascha einen Heiratsantrag und fährt anschließend ins Ausland.


    Teil IV


    Den Wünschen seiner Eltern folgend bittet Nikolai Rostow um Heimaturlaub und fährt nach Otradnoje. Die finanzielle Situation seiner Familie hat sich, vor allem wegen der Verschwendungssucht und Gutherzigkeit des Grafen, der kein Händchen für die Führung der Geschäfte hat, weiter verschlimmert. Nikolai gibt seinen luxuriösen Lebensstil dennoch nicht auf. Nach einer Parforcejagd besucht er ein Volksfest, wo Natascha, die aufgrund von Andreis Abwesenheit bedrückt ist, nach russischer Tradition tanzt und singt.


    Nikolai macht Sonja einen Heiratsantrag. Seine Mutter ist verzweifelt, da sie sich eine finanziell vorteilhaftere Hochzeit für ihn gewünscht hätte, um die Familie so von ihren Schulden zu befreien. Die sonst so fröhliche Stimmung bei den Rostows verschlechtert sich. Nikolai geht zurück zur Armee, während seine Mutter das Bett hüten muss. Der Graf fährt daraufhin mit Sonja und Natascha nach Moskau, damit sich die Gräfin erholen kann.


    In Moskau führt Pierre ein unglückliches und zielloses Leben. Die Verlobung von Natascha und FürstAndrei haben seine Trauer verstärkt. Boris Drubezkoi hingegen ist es mithilfe seiner Intrigen gelungen, eine reiche Frau zu heiraten.


    Gemeinsam mit ihrem Vater besucht Natascha FürstAndrei, der sich mit seiner Tochter in Moskau niedergelassen hat. Das Treffen verläuft sehr schlecht und wühlt Natascha auf. Trotzdem nimmt sie am mondänen Moskauer Leben teil. So lernt sie Helene und ihren Bruder Anatol kennen. Anatol schafft es schließlich durch seine Beharrlichkeit, Natascha zu erobern und sie dazu zu überzeugen, mit ihm die Stadt zu verlassen. Zwar wird Natascha im letzten Augenblick aufgehalten, jedoch hat sie zuvor schon per Brief die Verlobung mit FürstAndrei aufgelöst. Sie erleidet einen Nervenzusammenbruch und versucht, sich zu vergiften. Pierre fordert Anatol Kuragin auf, Moskau zu verlassen, und bietet Natascha freundschaftliche Unterstützung.


    3.BUCH


    Teil I


    Ende des Jahres 1811 fällt Napoleon in Polen ein und überquert die Memel, den Grenzfluss zu Russland. ZarAlexanderI schickt seinen Generaladjudanten Balaschow (1770-1837) mit einem Brief an den französischen Kaiser, der sich als cholerischer, hitziger und leichtsinniger Mann herausstellt.


    Als FürstAndrei zurück in Russland ist, sucht er, durch Nataschas Trennung verletzt, Anatol auf, um sich zu rächen. Im Lager von Drissa beschließt er, den Generalstab zu verlassen und sich der aktiven Armee anzuschließen.


    Nikolai Rostow erlebt das Auf und Ab des Militärlebens, fühlt sich dabei jedoch äußerst wohl. Er kämpft in der Schlacht bei Ostrowno, der ersten Schlacht des Russlandfeldzugs (24.Juni-30.Dezember 1812). Die Franzosen gehen als Sieger hervor und setzen ihren Marsch auf Moskau fort.


    In Moskau ruft der Zar die Adeligen auf, sich für den Krieg zu mobilisieren. Pierre stellt daraufhin Geld und Leibeigene zur Verfügung. Er verbringt viel Zeit mit der Familie Rostow. Als er sich allerdings seiner Gefühle für Natascha bewusst wird, beschließt er, sich nicht mehr mit ihr zu treffen. Natascha ist noch immer krank, ihr religiöser Glaube wird jedoch immer stärker. Währenddessen verpflichtet sich der jüngste der Rostow-Söhne, gegen den Wunsch seiner Eltern, bei der Armee.


    Teil II


    Die Franzosen dringen weiter Richtung Moskau vor und
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